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Die wirtschaftliche Lage Deutschlands.
Eine Rede des Reichsrvirtschasts-

Ministers.
Düsseldorf , 26 . Mai . Heute hielt der Verein für Wahrung

der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen im Rheinland und
Westfalen seine diesjährige ordentliche 53 . Mitgliederversamm¬
lung ab. Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des
Vereins , Kommerzieenrat Reusch , der dem unerschütterlichen
Glauben Ausdruck gab , daß die große und starke Treue zu
Deutschland auch in Zukunft das bedeutsamste Kennzeichen des
Rheinlandes und Westfalens sein werde . Seinen Ausführungen
schlossen sich die Wahlen zum Hauptausschuß und zum Vorstand
an . Dann sprach

RcichswirtschaftSminister Dr . NeuhauS
Über die wirtschaftliche Lage Deutschlands . Er führte u . a . aus,
daß die deutsche Wirtschaft heute eines gesunden , kräftigen
Staatswesens bedürfe . Der Staat und seine Regierung müß¬
ten wieder das Vertrauen seiner Wirtschaft besitzen. Wenn er
von „Wirtschaft " spreche, so wende er sich an die Unternehmer
und an die Arbeiterschaft . Um wahres Vertrauen zu erringen,
gelte es für unser Beamtentum Verständnis und Einblick in
die WirtschaftsnSte und Notwendigkeiten zu gewinnen . Um
die Tatsache der

Verarmung Deutschlands,
so fuhr der Minister fort , kommen wir nun einmal nicht herum.

Wir habe » 1924 nach neueren Feststellungen mit rund zwei
Dritteln unseres VorkriegseinlonnnenS zu rechnen

Vor dem Kriege konnten wir mit einem Goldkapital von 130
Milliarden tm jetzigen Genictsumfang rechnen . Dem steht heute
der Wert der Aktien gegenüber , der mit ungefähr 14 — 15 Mil¬
liarden zu bemessen ist. Der Wert der Sachanleihen in der
stachkxieaszeit ist mitz scher Milliarde einzusetzen . Alles Ueb-
nge sind Papiermarkforderungen , deren Gegenwert von der
Aufwertung abhängt . Alles in allem wird man , vom Ertrags-
Wert ausgehend , schwerlich auf mehr als 25 bis 30 Milliarden
Rentcnkapital nach der Auswertung kommen . Dr . Neuhaus
kennzeichnete dann an Hand einer Fülle interessanten Zahlen¬
materials die

Schwierigkeiten unserer handelspolitischer « Lage.
Unsere heute Produktionshöhe sei nur auf Grund einer großen
Verschuldung erreicht worden . Nur die bewußte Erkenntnis
unseres erschwerten Standes auf dem neuen Weltmärkte ver¬

mögen die Wege finden zu lassen , die zu einer Gesundung zu
führen vrmögen . Diese Wege weisen nach folgenden Richtungen

1. auf eine Hebung und Intensivierung der Jnlandspro-
duktion und gleichzeitig auf eine Hebung der Konsumkraft für
inländische Waren , also auf eine Stärkung des Jnkandmarktes.

L. auf eine damit verbundene Ersparnis und Verkleinerung
unseres Imports , was andererseits 3. die weitere Bereinigung
unserer Wirschaft , die Senkung unserer Keneralunkosten zur
Voraussetzung habe . Er denke dabei an die wirtschaftliche Ge¬
staltung der Steuern und vor allem an den organisatorischen
und technischen Umbau unseres wirtschaftlichen Apparates . Die
Handels - und zollpolitischen Maßnahmen unserer Regierung
würden sich hiernach einstellen müssen . DSi Minister schloß mit
einem Bekenntnis zu der durch Jahrzehnte erprobten Kraft
unserer Wirtschaft und zu dem gesunden Sinn unseres deutschen
Volkes . Darauf behandelte Dr . Schenker die Zolltarlffrage.
Staatssekretär a . D . Siielcr die Wirtschaftslage der Reichsbahn
und ihre Auswirkungen auf die Tarispolitik

Die Kredilnot der Landwirte.
BrrM ; 25 . Mai . Der Hauptausschuh des preußischen Land¬

tages behandelte am Montag die Vorbereitung des Landwirt¬
schaftshaushaltes . Nach den Ausführungen des Berichterstatters,
der u . a. eine vernünftige Schutzzollpolitik , Ausbau des länd¬
lichen Bitdungswescns , sowie Erleichterung der Steuerlasten
für die Landwirtschaft wünschte , kamen Redner der einzelnen
Fraktionen mit zahlreichen Anregungen und Wünschen zum
Wort . Landwjrtschaftsmtnister Dr . Steiger erkannte die Not¬
wendigkeit an , die Erträge der Landwirtschaft zu steigern und
verbreitete sich dann über die Siedlungsfragen und Moorlulti-
vierung . Der Minister gab ferner eine Ucbersicht über den
Stand des ländlichen Bitdungswescns und äußerte sich über den
Verbrauch von Kunstdünger . Sehr drückend sei die Kreditnot
der Landwirtschaft . Im kommei .de. ' Herbst selr «? von der preu¬
ßischen Landwirtschaft rund 800 Millionen Kredite zurückzu¬
zahlen . Der Erlös aus der Getreideernte bringe der Landwirt¬
schaft nur eine Einnahme von rund einer Milliarde Mark . Die
Rentcnbank bleibe die einzige Hoffnung . Der Minister lehnte
cs ab , dafür einzutreten , daß diese die von den Deutschnatio¬
nalen gewünschte Form erhalle . Im allgemeinen stimme er
dem Entwurf der Relchsregierung zu , der allerdings die In¬
dustrie stark zu Ungunsten der Landwirtschaft bevorzuge . Nach
der Rede des Ministers vertagte der Ausschuß die Weiterde-
ratung bis Dienstag.

Nadelstichpolitik im besetzten Gebiet.
Frankreichs Antwort aus das
Bekenntnis zum Deutschtum.
Dortmund , 26 . Mai . Aus dem besetzten Gebiet häufen sich

in den letzten Tagen Nachrichten , die übereinstimmend besagen,
daß die Besatzung ihre Haltung gegenüber der deutschen Ver¬
waltung und der Bevölkerung wieder verschärft . Diese Mel¬
dungen stammen vor allem aus französisch besetzten Orten.
Diese neue Taktik der Besatzung äußert sich z. B . in der Zu¬
nahme überraschender Paßkontrollen , rücksichtsloses Verhaften
chegen der kleinsten Vergehen gegen irgendwelche Bestimmungen
der Rhcinlandkommission , Zeitungsverboten und anderen Schik
kanen des Militärs gegen die Bevölkerung . Auch die deut¬
schen Behörden haben darüber zu klagen , daß die Militärbüro¬
kratie im unvermeidlichen Verwaltungsverkehr ihre frühere klein¬
liche Radelstichpolitik wieder ausgenommen hat . Von franzö¬
sischer Seite wird kein Hehl daraus gemacht , daß der Grund
dieser systematischen Zuspitzung in der Tatsache liegt , daß den
Franzosen das durch die Jahrtauscndfeier ausgedrückte spon¬
tane Bekenntnis des Rheinlandes zu Deutschland sehr unange¬
nehm ist und dir Zunahme deS' Druckes der Besatzungstruppen
als Antwort und Gegenwirkung aufzusassen sei. Es liegt auf I
der Hand , daß die durch di« Verzögerung der Kölner Räumung
ohnehin wieder gewachsene Erbitterung der Bevölkerung durch
eine lebhafte Beunruhigung verstärkt wird , besonders ln den
Neineren Orten im südlichen Teil des besetzten Gebietes , wo
die französischen Delegierten und Militärs am selbstherrlichsten
Vorgehen.

Schwere Ausschreitungen französischer Soldaten.

. . . 25 . Mai . Vor einigen Tagen gegen 10 Uhr abends
ttitbeii sich in Bingen ein französischer Korporal und zwei
Soldaten in stark angetrunkenem Zustande aus der Straße um-
der . Auf dem Markt entstand deswegen eine Menschenansamm¬
lung . Als der 23jährig « Techniker Johann Münch htnzutrat.
kam einer der Franzosen auf ihn zu und versetzte ihm ohne
jede Veranlassung einen heftigen Schlag auf das rechte Auge
Md nahm ihm den Stock ab . Der andere Soldat versetzt« dem
Münch mehrere Faustschläge ins Gesicht . Als der Polizeiwacht-

htnzukam , stieß einer der Franzosen ihm mit der
«üust gegen den Hals . Der andere Soldat hatte inzwischen

° ^ " st«hendes Messer gezogen und versetzte damit
Site » Zuschauer Sperling von der

^ ^ den Leib , an dem Sperling seitdem
»oenLaetübrlich daioiedulleLl . Du Soldat , uort » siarauk stp-

sort di« Flucht . Der Wachtmeister Kunz » ahm den anderen
Soldaten darauf fest und bracht « ihn zur Wache . Während die
ser Vorfälle befand sich der Korporal aus der Salzstraße und
bedrohte dort die Passanten mit seinem blanken Seitengewehr.
Zwei deutschen Schutzleuten gelang es nur mit Mühe , ihn zu
überwältigen und zur Polizeiwache zu bringen.

Dr. Adenauer zur NLumungsfrage.
Köln , 26 . Mai . Der „Kölnischen Zeitung " wird aus Rew-

hork gemeldet : Die Blätter veröffentlichen eine Unterredung,
die der Sonderberichterstatter der „United Preß " aus Anlaß
der Jahrausendfeier mit dem Kölner Oberbürgermeister Dr.
Adenduer hatte . Darnach richtete dieser einen Apell an die
Vereinigten Staaten , sich für die baldig « Räumung des Rhein¬
landes einzusetzen . Von allen Nationen sei Amerika die einzige,
die Europa de» Frieden wieder geben könne . Dies lege den
Vereinigten Staaten die moralische Pflicht auf , die Räumung
hrrbeizusühren , was auch für die Durchführung des Dawcs-
plancs von grundlegender Bedeutung fei . Bündnisse seien
überflüssig , da Deutschland den Versailler Vertrag gewissen¬
haft aussühre.

Der englisch -französische Gegensatz.
London sLr die Kölner Räumung im August.

London , 26. Mai . Es wurde gestern offiziell erklärt , daß
der ftanzöfische Botschafter die Antwort seiner Regierung aus
die Nachfrage des britischen Auswärtigen Amtes dem Staats¬
sekretär Lhamberlain überreichte habe . Es wurde hinzugcsügt,

hätten,
besonders in der Auslegung einer ganzen Reihe von Artikeln
des Versailler Vertrages und der Völkerbundsaktc . Diese Fra¬
gen werden nunmehr vom Kabinett morgen in der üblichen
Wochcnsitzung besprochen werden.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Westminster Gazette"
sagt , ihm sei erklärt worden , daß über dir direkten Forderun¬
gen , die in der Abrüstungssragc an Deutschland gestellt werden
sollen . Einigkeit bester , und daß die Uneinigkeit sich nur auf
den Wortlaut des Mantelbriefcs beziehe . Ls seien in dem
voraeschlagenen Text gewisse Worte enthalten , welch « unter
Umständen so gedeutet werden könnten , daß sie das Ziel der
britischen Politik durchkreuzen könnten , welches darin bestehe,

di « Abrkstungs frage so zu lösen , daß Köln im August ge¬
räumt werde « könnte , gleichzeitig mit der Zurückziehung

sts» 1ra »uMche » de » Ruvraehiet.

Tages -Spiegel.
Reichswirtschastsm »nister Dr . Neuhaus sprach auf einer rheini¬

schen Wirtschaftstagung in Düsseldorf über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands . *

Im besetzten Gebiet werden wiederum Klagen laut über ver¬
mehrte Schikane der französischen Desatzungstruppen , die auf
das Bekenntnis der Rheinländer zum Deutschtum bei den Jahr-
tausendseicrn zuriickzusühren sind.

Im Rheinland befürchtet man , daß bei der Räumung des Nuhr-
gebiets die Truppen in das mittelrheinlsche und Mosekgcbist
znrückverlegt werden . ^

Die ReichsreS ««rnna hat sich in einer Denkschrift au den Reichs¬
tag Segen eine Erhöhung der Bramtenbezüge ausgesprochen.

Die Aussichten für die Annahme des deutsckpspanischen Handels¬
vertrags , über den heute abgesiimmt werden soll, haben sich
tm Lauf der beiden letzten Tage gebessert.

Das französische Oberkommando in Marokko hat den Plan für
eine neue Offensive ausgearbeitet.

Erneute Erdstöße habe « in Japan wiederum groß « Verheer « «»
gen verursacht . Die Katastrophe hat furchtbare Erregung h»r-
vorger « sen.

Dem diplomatischen Mitarbeiter des Blattes wurde ferner
erklärt , daß die Situation sowohl in Bezug auf den Sicherheits¬
pakt wie auch auf die Kölner Frage „sehr delikat " sei. Briand
bestehe darauf , daß Deutschland sich verpflichten soll, die Frage
der Ost- und Südgrenze nicht aukzuwerfen , oder es fast Deutsch¬
land von vornherein erklärt werden , daß , wenn cs dies tue . es
aus den Widerstand aller anderen Mächte stoßen würde . Außer¬
dem betone Briand immer wieder , daß wenn Deutschland Zu»
geständniffr in einem Punkt des Versailler Vertrags genmchl
würden , der ganze Vertrag nach und nach auseinanderfallen
würde

Es wurde dem Mitarbeiter der „Westminster Gazette er¬
klärt , daß , wenn die Franzosen sich jetzt zum Abschluß eines
Paktes , bereit erklärten , der sich auf die Westgrcnze Deutsch¬
land beziehe , man die Frage der östlichen Grenze auch spater
besprechen könne.

Der Krieg in Marokko.
Die Rückverlegung der französischen Front.

Ttk . Paris , 26. Mai . Aus Rabat wird gemeldet , daß der
Ob .' rkomuiandierende der srsnzösischcn Nordsront , General Däu¬
ser . heute in Fez einen Kriegsrat mit den Generälen Cham-
brun , Billiotte und Keusch abgehalten hat . lieber den Teilrück«
zug der französischen Truppen werden folgend « Einzelheiten au»
Fez gemeldet : Der Feind erhält fortwährend Zulauf und habe
versucht , durch ein Flankenmanöver die Verbindung zwischen
Marokko und Algier auf der Straße Fez —Taza abzuschneiden.
Das französische Oberkommando habe dem Manöver durch eine
Verlängerung der Front zuvorkommen müssen . Die 300 Km.
lange Front müsse mit ungefähr 10 000 Mann verteidigt wer¬
den . Infolge dieser Schwierigkeiten habe sich das Oberkom¬
mando zu einer Rückverlegung einzelner Teile der Front ver¬
anlaßt gesehen . Kleinen feindlichen Abteilungen seien 15 Km.
hinter der französischen Front Handstreiche gelungen . Nach dem
offiziellen Bericht aus Rabat areisen die Djeballaß seit dem
23. Mai die Bahnlinie bei Talatof ( ? ) an . Ans Laroche
sind Verstärkungen an die Front abgegangen.

Die französische Kammer vertagt die Marokko -Anssprache.
TU . Paris , 25. Mai . Die Kammer hat heute nachmittag

mit 321 gegen 178 Stimmen di« Aussprache über di« Marokko-
Anfragen auf Mittwoch vertagt . Die sozialistisch « Gruppe hatte
sich heute früh für eine Vertagung ausgesprochen , da bis Mitt¬
woch über die Abfassung einer Entschließung sämtlicher Links¬
parteien verhandelt werden soll. Auch die Radikalsozialistischc
Kammergruppe ist heute vormittag zu der Ueberzeugung ge¬
langt , daß die Vertagung der Debatte notwendig sei und . wie
Malvy erklärte , der Regierung Gelegenheit gegeben , dir Ver¬
handlungen mit Spanien zu Ende zu führen , sodah die Kam¬
mer bei der Eröffnung der Debatte über bas Ergebnis in
Kenntnis gesetzt werden könne . Die Abfassung der erwähnten
Entschließung hat Louchcur übernommen Sie stimmt den Er¬
klärungen der Regierung zu, fordert Achtung vor den bestehen¬
den Vertrügen und entbietet zum Schluß den in Marokko kämp¬
fenden Truppen den Gruß Frankreichs . Loucheur wird bei der
Aussprache für seine Entschließung das Vorrecht verlangen.

An Erwartung Amundsens.
Dos Warte » auf Amundsrn.

TU . Berlin , 25. Mal . Mch einem Funtspruch der Montags¬
post von der Fram ist die Hobby gestern nicht um elf Uhr hier¬
her zurückgekehrt , nachdem sie die Nordkiist « von Spitzbergen bi»
zum Bixayers Hook abgesucht hockt«. Eine Spur von den
Fliegern wurde nicht gefunden,
unserer Meteorologen hat
gebessert . Der Schnresturm , .
Wolken verjagt . Die Sichtigkeit der Luft nordwärts ist aus¬
gezeichnet , die Sonne kommt sogar gelegentlich Lurch . Auch dir
neuesten Berichte der Meteorologen besagen , daß das gut«
Wetter über dem Polarbecken fortdauert . Hobby bestätigt di«
Richtigkeit dieser Meldungen auch von der Nordnist « von Spitz¬
bergen . Dt « Meteorologen meinen , daß das günstig « Wetter M
keinem End « » ädere.



Aus Stadt und Land.
Calw , den 27 . Mai 1928

Frühjahrs Haiiptversammlung der Freiw . Feuerwehr Calw.
Am Montag fand unter Leitung von Kommandant Stüber

ft.e diesjährige Frübjahrs -Hanptübnng und Hanploersammlung
ö. r Freiwilligen Feuernvehr Calw statt . Wie alljährlich nahm
die Bevölkerung trotz der unfreundlichen , regnerischen Witte¬
rung regen Anteil an der Hauptubung , welche in einer Be¬
sichtigung auf dem Brühl sowie in einer Uebung aller Kom¬
pagnien und der Weckerlinie auf dem Marktplatz bestand . Als
Vrandobjekt war das Oberamt gewühlr worden und das rasche,
zuverlässige Eingreifen der einzelnen Züge wie die sichere Hal¬
tung der Mannschaften in dem Erfassen der Aufgabe , bewiesen
wiederum , daß wir uns im Ernstfall mir fester Zuversicht auf
unsere Feuerwehr verlassen können . Am Abend fand im Weiß-
schen Saal die Hauptversammlung statt , die infolge der wich¬
tigen Tagesordnung außerordentlich stark besucht war . Kom¬
mandant Stüber  begrüßte die Anwesenden in einer kurzen
Eröffnungsansprache , in welcher er seiner Freude über das
zahlreiche Erscheinen der Kameraden Ausdruck verlieh und den
Stadloorstand sowie jden Vertreter des „Calwer Tagblatt"
herzlich willkommen hieß . Sodann legte er den Rechenschafts¬
bericht für das letzte Halbjahr ab . Aus demselben geht hervor,
daß der Mitgliederbestand der freiw . Feuerwehr mit Einschluß
der Weckerlinic 235 Mann beträgt , davon nahmen an der
Hauptübung 184 Mann teil . Die freiwillige Feuerwehr hat
seit Oktober nur wenige Hebungen abgehalten , bei Brandfiillen
hat sie in dieser Zeit nicht eingegriffen . Dagegen ist die Wecker¬
linie mehrmals in Tätigkeit getreten , so am 29 . Oktober auf
dem Windhof , wo leider die unzulänglichen Wasserversorgungs-
Verhältnisse eine wirksame Bekämpfung nicht ermöglichten;
alarmiert wurde die Weckerlinie am 17 . Dezember von Hirsau,
am 23 . Dezember von Oberkollbach , ein Eingreifen erübrigte
sich an beiden Orten . Hingegen hat am 4 . März bei deni Groß-
brand in Stammhetm die Weckerlinie tatkräftig eingegriffen
und dort ihre Feuertaufe empfangen ; ebenso konnte sie am
8 . März in Neubulach sehr wirksam in Tätigkeit treten . Kom¬
mandant Stüber führte hiezu weiter aus , wenn auch die frei¬
willige Feuerwehr nicht habe eingreifen brauchen , so sei den¬
noch eine gute Ausbildung derselben , sie eine sichere Bereit¬
schaft gewährleiste , erforderlich . Die Weckerlinie könne bei Aus¬
bruch eines Brandes bereits nach einem Bczirksort abberufen
oder die Motorspritze durch Maschinendefekt leicht einmal ge¬
brauchsunfähig sein , dann müsse die Freiw . Feuerwehr zur
Stelle sein und niit ihrem Löschgerät eingreifen . Die heutige
Hebung habe den Bürgem wiederum die Versicherung gegeben,
daß die Freiw . Feuerwehr rasch und gewandt einzugreifen ver¬
mag im Fall der Gefahr . Der Kommandant widmete hierauf
den im letzten Halbjahr verstorbenen Mitgliedem einen tief¬
empfundenen Nachruf . Es sind dies die Kameraden Georgil
und Klingel , zwei Männer von hervorragendem Pflichtbewußt-
fein , denen die Feuerwehr ein stetes , ehrendes Andenken be¬
wahren wird . Die Versammlung ehrte die Verstorbenen durch
Erheben von den Sitzen . Kassenführer E . Herzog  verlas dann
den Kassenbericht und erhielt Entlastung . Nach Worten des
Dankes an den Kassenführer nahm Kommandant Stüber die
Besprechung der Uebung vor . Er führte ungefähr folgendes
aus : Der heutigen Uebung gingen 4 Vorübungen der Wecker-
ltnie und 3 Vorübungen der 1. Komp , voraus ; die übrigen
3 Komp , hielten je 2 Vorübungen ab . Es war bei der Haupt¬
übung das Oberamtsgebäude als Brandobjekt gewählt worden.
Die Weckerlinte wird alarmiert , um einen im Dachstock ausge¬
brochenen Brand zu löschen , wird aber nach wirksamer Tätig¬
keit mit 2 A-Strahlrohren (Wasserentnahme aus dem Markt¬
brunnen ) auf einen anderen Platz abberufen . Es wird daher
die Freiwillige Feuerwehr eingesetzt . Inzwischen wird durch
Streufeuer das hinter dem Oberamt gelegene Schulgebäude ge¬
fährdet . Die 2 . Kompagnie wird deshalb zwischen Kirche und
Oberamt angesetzt , um das Uebergreifen des Feuers zu verhin¬
dern . Sie legt in kurzer Frist eine Schlauchleitung auf die
kleine Bockleiter , die an dem Hydranten beim Bozenhardtschen
Haus im Zwinger angeschlossen wird . Die große Bockleiter ist
an wirksamer Stelle vor die rechte Stirnseite des Oberamts ge¬
bracht , woselbst die 3 . Komp , die Schlauchlage rasch und sicher
anlegt , während die Spritzen am Oberen Marktbrunnen Auf¬
stellung sinden . Schon nach kurzer Zeit wird aus mehreren
Strahlrohren Wasser gegeben . Allgemein fällt das ruhige und
sichere Arbeiten der Mannschaften auf . Gegen Ende der Uebung
wird noch die Motorspritze mit angesetzt und gibt aus 1 A-
Strahlrohr und 3 B -Rohren Wasser , um zu zeigen , welch« Was¬
sermengen auf dem Marktplatz zur Verfügung stehen . Die
Brunnen und reichlich angebrachten Hydranten bieten gute
Löschgelegenheit auch für den unter dem Markt gelegenen Stadt¬
teil . Der gute Ausfall der Uebung hat bewiesen , daß im Fall
der Not die Feuerwehr bei der Hand sein wird . Anschließend
an die Besprechung nahm Stadtschultheiß Göhner die Auszeich¬
nung der Mitglieder Aichele Karl , Spinner ; Proß Julius
Mechaniker ; Schüttle Wilhelm , Weber ; Schurr Wilhelm , We¬
ber ; Stotz Robert , Packer ; mit dem Feuerwehrdienst -Ehren-
zeichen vor . Er ehrte die Ausgezeichneten durch eine Ansprache,
in welcher er ihnen den Dank der Stadtverwaltung für ihren
langjährigen Dienst aussprach , beglückwünschte sie und gab dem
Wunsch Ausdruck , sie möchten noch recht lange und freudig
der Feuerwehr angehören . Kommandant Stüber brachte im
Namen des Verwaltungsrats Glückwunsch und Dank für treue
Mitarbeit dar . Sodann wurde zu den Neuwahlen der Füh¬
rer , die alle drei Jahre stattzusinden hat , geschritten . Kom¬
mandant Stüber erklärte , das Amt des Kommandanten nach
31jähriger Dienstzeit endgültig niederzulegen , da schwerwiegende
Gründe gesundheitlicher und anderer Art ihm die Bekleidung
des Amtes nicht mehr ermöglichten , entschließt sich jedoch, nach¬
dem Stadtschultheiß Göhner  ihn herzlich und dringend ge¬
beten , das Amt wenigstens bis zum Feuerwehrfest fortzuführen,
und dieser Wunsch einhellig in der Versammlung laut wird,
bis zum Herbst im Amt zu bleiben . Er dankt für das ihm ent-
gegcngebrachte Vertrauen und bittet darum . Sie Mitglieder
möchten ihn nach besten Kräften unerstützen und die Hebungen
regelmäßig besuchen . Hierauf wird durch Zuruf der stell» .
Kommandant Albert Wochele  wiedergewählt . Die fol¬
genden Wahle » der Führer und deren Stellvertreter
wurden in geheimer Wahl vorgenomme » . Das Wahlergebnis
ist solgendes : l . Komp . Hauptmann Eisenhardt Fried . ; l . Zug:
Sauer Christian , Stellv . Dalkolmo Albert , 2 . Zug : Beck Friedr.
Stellv . Linkenheil Gustav , 3 . Zug : Kopp Christian . Stellv.
Sömpf Wilhelui . 2 . Komp . Hauptmann : Essig Georg , 1. Zug:

Hauber Reinhold , Stellv . Köhler Friedr ., 2 . Abteilung : Kolb
Eugen , Stellv . Wetzel Julius , Schichtmeister Mitschele ; 2. Z « a;
Schwenker Eugen , Stellv . Rau Emil . Schachtmeister Mah-
2. Abteilung : Fischer Karl , Stellv . Schlotterbeck , Schachtmeister
Lorch ; 3. Zug : Proß Julius . Stellv . Glock Karl . 3 . Komp.
Hauptmann : Hiller Karl , 1. Zug : Herzog Erich , Stellv . Schmid
Karl , 2 . Zug : Bauer Albert . Stellv . Wagner Karl Otto , Sprit¬
zenmeister Roller Emil , Hartmann Fohs . 4 Komp . Haupt-
mann : Schüttle Wilhelm , 1. Zug : Sachs Wilhelm , Stellv.
Waidelich Carl , 2 . Zug : Stoßberger Joseph . Stellv . Bauer
Willy , Spritzenmeister : Henkel,nann , Stellv . Rexer . Wecker-
linie : Führer : Grießler Karl , Zugführer : 1. Zug : Bozenhardt,
Zugführer 2 . Zug : Dierlamm , Zugführer 3 . Zug : Blaich.
Oberseuerwehrleute : 1. Zug : Schad und Widmaier , 2 . Zug:
Junginger , 3 . Zug : Klein . In den Verwaltungsrat wurden
gewählt : Herzog Erich , Kassier , Beißer Karl , Schriftführer,
Eisenhardt Friedr ., Sauer Christian , Essig Georg , Hauber
Reinhold . Hiller Karl , Wagner Karl Otto . Schöttle Wilhelm,
Sachs ^ Wilhelni . Grießler Karl . Bozenhardt Gustav . Komman¬
dant Stüber  dankte hierauf den Kameraden , die ihre Aeni-
ter wieder angenommen hatten und begrüßte die Neugewählten,
wobei er dem Wunsch Ausdruck gab , sie möchten ihr Amt in
Treue ausüben , geleitet von dem Grundsatz „Einer für Alle,
alle für Einen " . Mit dem Wunsch , es mögen in diesem Jahr
Stadt und Bezirk von Brandfällen verschont bleibeu , schloß
der Kommandant den geschäftlichen Teil der Hauptversammlung.

Nach beendeter Tagesordnung beschloß ein gemütlicher Teil,
der durch di« Darbietungen der Kapelle Frank verschönt wurde,
de» Abend.
. Missionsfest.

Am Himmelfahrtsfest feierten wir das 94. Missionsfest . Po¬
saunen vom Kirchplatz riefen die Missionsfreunde zusammen , die
namentlich von auswärts zahlreich erschienen waren . Dekan
Zeller ging in seiner Begrüßung aus von der Verheißung von
Petrus . Dürfen wir Mission treiben , da wir arm geworden sind?
Will Gott es , da wir soviel Heidentum und Finsternis in den
eigenen Reihen haben ? Aber der Bau seiner Gemeinde ist uni¬
versal und der Grund ist gelegt , den kein « Macht erschüttern
kann . Dann betrat die feinsinnige Gestalt des Missioiisinspek-
tors Würz (bekanntlich geb . Lalwer !) die Kanzel . Warum
grüßte er die Missionsgemeinde vom Basler Missionshaus . Der
feste gemeinsame Boden ist : Jesus ist da , deshalb kann - man
auch etwas mit ihm wagen ; wie beginnen die Missionsberichte
zu leuchten , wenn man sie mit Augen des Glaubens lieft!
Dann durfte er davon berichten , und man spürte die persönliche
Anteilnahme durch , daß die Wege für die Mission freigemacht
sind . In Deutschostafrika sind Missionen norddeutscher Gesell¬
schaften wieder eingezogen , ebenso in Nordborneo , wo di« Mis-

^ sionsstation durch die Treue eines eingeborenen Pfarrers be¬
wahrt blieb , in Malaben arbeitetmit einem jungen Schwei¬
zer Missionar Sengle , in unserem Bezirk wohlbekannt , für den
britischen Teil von Kamerun rüstet sich Missionar Bielhauer.
Ueberall werden die Missionare herzlich ausgenommen , sogar
in Indien , wo man es nie mehr erwartet hatte , gehen Türen
auf . Malabeu interessiert uns Lalwer besonders , dort hat einst
Dr . Hundert die Arbeit mitbegründet und den Gemeinden ein
Gesangbuch und Spruchbuch , beides nach wlirtt . Muster , geschenkt.
Dort ist aus der Arbeit der Basler eine selbständige Einaebo-
renenkirche entstanden , die nun um die Mitarbeit deutscher Mis¬
sionare gebeten hat Freilich sind durch die lange Vereinsamung
der heidenchristlichen Gemeind «» vielfach besondere Verhältnisse
entstanden . In der Malabenkirche ist ein starker Selbständig¬
keitsdrang und neigt zur Zersplitterung . In Nordkamerun ist
durch die Botschaft früherer Missionsschüler ganz selbstgewach¬
sen eine Bewegung entstanden in einem Sprachgebiet , das noch
nicht einmal ein eigenes N . Testament hat . Wie schade wäre
es . drückt« sich sg Würz aus — wenn dieser Frühling ohne
Saat bliebe . Also Ausgaben , auch Schwierigkeiten genug ! —
Di « heidenchristliche Gemeind «, die man nach Jahren aufsucht,
hat sich wesentlich gewandelt , sie gleicht vielfach einem heran¬
gewachsenen Sohn , der von den Eltern mit sieilassender Liebe
behandelt werden muß . Die Eingeborenen wollen in Verfas¬
sung usw . auf eigenen Füßen stehen , das braucht viel Weisheit
und jene Gesinnung des größten Missionars : Jesus Ehrist . der
Herr , wir aber eure Knechte um Jesu willen . Unsere Mis¬
sionsliebe muß in die Tiefe und Breite wachsen , wollen wir die
neuen Entwicklungen wirklich mitleben . — Pfarrer Ziegler
aus Mühlhausen , früher Missionar in Kamerun , ergänzte aus
seinem Arbeitsgebiet , indem er es namenilich an Beispielen
zeigte , wie schwer es der Heide hat , Gott zu finden und welchen
Problemen der junge Christ gegenübersteht auch im Familien¬
leben (Polygamie ) . Ein hoffnungsfreudiger Ton ging durch
di« Reihen , wie in den letzten Jahren . Das Opfer betrug un¬
gefähr 390 Mark . Di « auswärtigen Gaste waren zu einer
kleinen Erfrischung ins Bereinshaus eingeladen . Dort nannte
Inspektor Würz warm die besonderen Gebetsanliegen der Mis-
fionsgemeinde ; Br . Seeger von Zwerenberg forderte in herz¬
lichen Worten zur Treue und Fürbitte auf . Pfarrer Üben
erzählte aus Briefen von Missionar Sengle und im Schlußwort
zog Stadtpfarrer Laug nocheinmal die Linie zwischen Missions¬
fest und Himmelfahrt , das uns an den Willen des erhöhten
Herrn erinnert : „Wenn ich erhöht bin von der Erde , will ich
sie alle zu mir ziehen ."

Vortragsabend des Eoang . Bund.
Montag abend er,zählte hier im Auftrag des Ev , Bundes

Pfarrer Haupt  aus Mainz über seine persönlichen Erlebnisse
in den besetzten und abgetrennten Gebieten . Er war selbst lang«
Jahre in den Grenzmarken des Deutschtums in West , Süd und
Ost als Pfarrer tätig und vermochte so ergreifend « Bilder aus
dem Kampf um Volkstum und evangelischen Glauben zu zeich¬
nen . Nicht als Politiker wollte er davon reden , sondern weil
zwischen Religion und Volkstum ein innerer Zusammenhang
besteht . Religion ist nichts schlechthin Internationales , sondern
durch die gottgewollte Mannigfaltigkeit des Volkscharatters
wesentlich mitbedingt . Di « Evangelien kenne » auch Jesus als
ven Baterlaiidsfreund , der über die innere Stumpfheit seines
Volkes weint , um das er sich vergeblich mühte . Religion kann
attch wohl einmal heiligen Zorn kennen im Kampf um Recht
und Wahrheit , aber nie Haß , der immer gemein macht . Vater¬
landsliebe muß sich stets auf Liebe gründen . Ein Kampfgebiet
ist heute noch der Rhein . Wohl gibts dort mehr traurigen Ver¬
rat , als man glauben möchte , aber noch viel mehr unerschrockene
Kämpfer . Den Ev . Bund trifft der besondere Haß Frankreichs,
weil es im Protestantismus Deutschlands stärkste geistige Macht
sieht . Fällt der Protestantismus , so ist das Rückgrat des
Deutschtums gebrochen . Pfarrer Haupt selbst , der sich der Gewalt
nicht beugen wollte , ist wie durch ein Wunder im letzten Augen¬
blick die Flucht gelungen , wurde dann in Abwesenheit zu 5 Jahre
Gefängnis verurteilt und wird heute noch von franz . Kriminal¬
beamten gesucht . Und noch einen schöneren Dienst durften evang.
Psi .rrer in schwerster Notzeit ihren verstörten Gemeinden leisten,
die un :e: rnm Demi größ .er Unsicherheit standen , abgeschnitten
vom Reich : nmgeten von feindlichen Soldaten in Gottesdienst
und Versammlung Mut und Trost zu geben . Da war das
Lutherlied nicht mehr Lied , sondern ein gewaltiges Erleben:
„Und wenn die Welt voll Teufel mär !" Und daneben erschüt¬

ternde Szenen aus der Seelsorge in den Gefängnissen , wo man¬
cher A - entgegensah . — Der Redner ging dann über zum
deutschen Kärnten , das beim Zusammenbruch Oesterreichs allein
tue Waffen nicht wegmarf und dem Vordringen der Slawen
wehrte . Ein rein evangelisches Land war es , bis es in der
Gegenreformation mit Waffengewalt zum Katholizismus zu,
ruckgezwungen wurde . Aber beim trotzigen Baucrnvolk der
Berge war auch damit nichts auszurichten , bis heute blieben sie
ihrem Glauben treu und in letzter Zeit ist eine neue evang . Be¬
wegung im Land erwacht . Und zuletzt das Deutschtum in Polen.
Protestanten und ..Deutschkatholische ", deren Haltung den Polen
unbegreiflich >st> und die sie gar nicht als Glaubensgenossen an¬
erkennen , werden gleichermaßen verfolgt , mit allen Mitteln
wird brutal gearbeitet : Ausweisung , Verbot von Schule.
Schrifttum und Lied . Raub von Vermögen und öffentlichen An-
^ ! ou. Diejer Kamps sollte das übrige Deutschland aufrütteln

GlelchguINgkeil , es sollte eine Mahnung sein , sich auf
evang . Glaubens zu besinnen und wieder die

chrjstliche Heldenlreue des Wortes lebendig werden zu lallen'
Sei getreu bis i>, de» Tod . so will ich dir die Kröne des Le^bens geben.

Vom Radfahrverein Calm.
Räder heraus ! Dieser Ruf ist auch beim Rads -Verein Calw

nicht ^ ungehört verklungen und nach manchem Uebungstag in
der Turnhalle , wobei bestmöglichst der Saalsport gepflegt
wurde , zogen am 17. Mai 18 Fahrer , worunter 2 Damen , nach
Rettweiler zur Bannerweihe des R .V . „Einigkeit " . Nachdem
unser Rennfahrer Schaffert vormittags beim Hauptfahren den
o. Platz gesichert halt , stellte sich der Verein nachmittags zum
Schmuckkorso auf . Da der Verein aber weder Schmuck, noch
Gruppe und Banner besaß , war dessen Schicksal bald besieg -lt

Vorstand von eifrigen Damen und Herrenhänden unsere Räd-
oekoration nahezu beendet worden war , fuhren um 19 Uhr vor¬
mittags 28 Fahrerinnen und Fahrer zur Bannerweihe des R V.
„Wonderlust nach Simmozheim , Hier zeigte es sich, was Fah¬
rerzahl , einheitliche Kleidung , Schmuck der Räder , stramme Ord¬
nung bei der Aufstellung zum Platz - und sicheres Durchfahren der
Fahrwertung vermögen . Bo » lettischen Augen amtlicher Preis¬
richter vom Bunde Deutscher Radfahrer gewertet , konnte der
Verein unter allgemeinem Jubel bei der Preisverteilung den
1. Preis in der Klasse s in Empfang nehmen , einen sehr schönen
Becher , gestiftet von Herrn Hang zur „Sonne " in Simmozheim.
Nach diesem Erfolg ließen es sich die Teilnehmer nicht nehmen,
in Korsoaufmachung über den Bischof und Lederstraße nach
dem Lokal zu fahren . Noraus der Fahrwart , mit seinen Sig¬
nalen die Ankunft kündend , ihm folgend die Gruppe , Huldi¬
gung an den Bund Deutscher Radfahrer darstellend , mit Frl.
Anne Jolenhans , den Siegespreis in der erhobenen Recht >n , So¬
dann die übrigen Teilnehmer , die Räder mit dem aus Blumen
gefertigten Stadtwappen geschmückt- Wie leuchtete der rote
Löwe auf seinen blauen Bergen und dem gelben Oberteil und
wie leuchteten die Augen des Publikums , als der Verein in
strammer Ordnung mit Sport und Dekoration durch die Slra - ,
ßen fuhr und gar manchen Glückwunsch durfte er für seinen
Erfolg entgegennehmen . Nach kurzen Dankesworten an die
Fahrer durch den Vorstand wurden diese entlassen , um sich nach¬
her im .Lokal " zu einer kleinen Feier einzusinden , denn ein
passives Mitglied , das bei der Abfahrt und Rückkehr zufällig
zugegen , war über den Fortschritt und Erfolg des Vereins so
erstaunt , daß cs durch eine reiche Spende den Fahrern Gel - tten-
heit gab , den Preis einweihen zu können . Uno nun geht es
mit Hochdruck dem eigenen Fest entgegen und eifrige Hände
rühren sich, dieses so schön als möglich zu gestalte ». Dem Ver¬
ein . der dazu berufen erscheint , den sportlichen Ruf der Stadt
würdig zu vertreten und der zu diesem Zweck an Pfingsten eine
Abordnung nach Hellbronn zum Fest der Heimat , veranstaltet
vom Landesverband Baden -Württemberg -Rhettipfalz entsendet,
dürfte eine immer steigende Sympathie entgegengebracht wer¬
den . Wirklich schöne Preise sind zum eigenen Fest schon gestiftet
worden . Dieselben werden nach Pfingsten öffentlich ausgestellt.

Oefsentlich « Feuerlöschprobe.
Die Total Verkaufsgesellschaft m. b. H. Stuttgart veranstal¬

tete am Dienstag abend eine öffentliche Feuerlöschprobe mit dem
von dieser Gesellschaft vertriebenen automatischen Trockenseuer-
löschapparat Total , welcher ein Vortrag des Vertreters über
Vorzüge und Handhabung des Apparates vorausging . Auf dem
Brühl war ein Holzstoß aus geteerten Scheiten errichtet , der
reichlich mit Benzin übergossen und in Brand gesetzt, das erste
Löschobjekt darstellte . In wenigen Augenblicken war durch den
starken Kohlensäurestrahl der unter gewaltiger Rauch - und
Flammenbildung brennend « Holzstoß vollkommen gelöscht . Eben-
>o rasch und gründlich wirkte der Apparat bei den folgenden
Versuchen , bei denen nacheinander ein brennender Benzin -, Lar-
bid - und Pulverherd gelöscht wurden . Eine zahlreiche Zu¬
schauermenge verfolgte den Verlauf der Feuerlöschprobe mit
Interesse und konnte sich von der vortrefflichen Wirksamkeit de»
Total -Feuerlöschapparates überzeugen.

Schwäbische Bilderbühne.
„Nanuk der Eskimo " ist der Film vom Polarmenschen ; er

stellt ein unvergängliches Dokument einer unbekannten Kultur
dar , wie wir es bisher nicht kannten . Die schwäbische Vikder-
bühne zeigt dieses Werk am Donnerstag und Freitag in dem
Lichtspieltheater „Badischer Hof " .

Die Nachlösung von Fahrkarten.
In letzter Zeit sind wiederholt Klagen wegen der Erhebung

des Zuschlags für die Nachlösung von Fahrkarten laut gewor¬
den , die von i.n,Zaire,senden Voraussetzungen ansgebrn . Zur all¬
gemeinen Aufklärung möge folgendes dienen : Nach oec Lisen-
bahnrerkehrsordnung muß der Reisende vor dem Antritt der
Fahrt eine Fahrkarte bis zum Zielorc seiner Reise erwerben.
In besonderen Fällen ist zwar eine nachträgliche Bezahlung des
Fahrgeldes zugelassen : in diesen Fällen ist v er ein Zuschlag
von 59 Pfg . zum tarifmäßigen Fahrpreis ,«doch nicht mehr
als de: doppelte Fahrpreis , zu be.grhlen . Die,er Betrag dlent
zum Ausgleich der der Eisenbahn durch die Nachlosuna der
Fahrkarte ' entstehenden persönlichen und sachlichen Mehrkosten.
Zur Vermeidung von Härten wird jedoch der Nachlöjezuschlag
in den Fällen nicht angeseht , wo der Reisende auf der Abgangs¬
station aus bahnseitig zu vertretenden Gründen eine durch¬
gehende Fahrkarte bis zur Zielstation nicht hat erhalten können.
Als Nachweis hierfür erhält der Reisende einen besonderen Aus¬
weis in rciec Farbe , auf dem die Zielstation des Reisenden ver-
m -rki ist. Die Vorzeigung dieses Ausweises entbindet den Ra¬
senden von der Zahlung des Nachlösezuschlags bei der Nach¬
lösung einer Fahrtkarte nach der Zielstation . Es liegt im eige¬
nen Jnleresse der Reisenden , dem Schalterbeamten bei der Lö¬
sung der Fahrkarte stets die endgültige Zielstatlon zu nennen
und auf die Ausgabe des Ausweises für Nachlosung zu achten,
falls er keine durchgehende Fahrkarte nach der Zielstation erhalt.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Ausläufer eines im Westen befindlichen Tiefdrucks geben der

Wetterlage in Süddeutschland unbeständigen Charakter . Für
Donnerstag und Freitag ist. wenn auch mehrfach heiteres und
trockenes , so doch zu zeitweiltgep Niederschlägen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.
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sSCB .IStuttgart , 23 . Mai . Das Jahr 1925 wird zum
rstcnmale wieder für Deutschland ein flugsportliches Ereignis
»ringen , wie es infolge des Krieges und seinen Nachwickungen

iseit dem deutschen Rundflug 1911 und dem Prinz -Hemrich -Flug
^914 nicht mehr möglich war . In der Zeit vom 31 . Mai bis
9 Juni veranstaltet derAero -Elub von Deutschland den Deut¬
lichen Nundflug 1925 . Hieran können sämtliche in Deutschland
hergestellte Motorlandslugzeuge bis einschliesslich 120 Pferdestär¬
ken teilnehmen . Sie dürfen nrn von Piloten , die der deutschen
Knltnrgemeinschast angehören , geführt werden . An dem Wettbe¬
werb nehmen 91 Fluozenge teil . Der Wettbewerb dauert 10
Tage ; er besteht ans 5 großen Schleisenflügen . die alle ihren
Ausgangs - und Endpunkt im Berliner Zeuiral -Flugüasen Tem-
pelhof haben . Die Sckleifen haben eine durchschnittliche Länge
von 1000 bis 1200 Kilometer und berühre » fast alle größeren
Städte Deutschlands . Hinter jedem Berliner Starttag liegt ein
Ruhetag , der zum Aufrücken von Nachzüglern benütz werden
kann . Württemberg wird beim dritten Schleifenflug Berlin
Dessau —Erfurt — Würzburg —Karlsruhe —Stuttgart »—Böblingen
— Bamberg — Halle — Berlin angeflogen bezw . überflogen.
Zwangslandungsplatz ist bei diesem Schleisenflug auch Böblin¬
gen . Bei dem Wettbewerb kommen Geldpreise mit zus . 300 000
Mark und außerdem viele andere Geld - und Ehrenpreise , die
von den berührten Ländern . Städten und privaten Förderern
des Fluqzeuqsports gestiftet wurden , zum Austrag.

(SEN .) Stuttgart , 2t». Mai . Am Sonntag , 17. Mai , fand
im Mozartsaal der Liederhalle die zahlreich besuchte Frühjahrs¬
sitzung des Eeiamtpräsidiums des Württ . Kriegerbundes statt.
Der Bundespräsident , Generalleutnant a . D . Dr v . Maur , ge¬
dachte zunächst in ehrenden Worten der verstorbenen Kameraden,
zu deren ehrendem Gedächtnis sich die Anwesenden von den
Sitzen erhoben . Ferner gedachte er des neuen Reichspräsiden¬
ten Felvmarschall v. Hindenburg , des Ehrenpräsidenten des
Deutschen Reichskriegcrbunds Kysthäuser . der sämtliche deutsche
Landeskriegerverbände in rund 31000 Kriegervereinen mit nahe¬
zu drei Millionen Mitgliedern umfaßt , sowie der demnächstigen
Jahrtausendfeier des Rheinlands , mit dem alle deutschen Her¬
zen unlösbar verbunden sind . Aus der umfangreichen Ta¬
gesordnung ist zu erwähnen : Der Geschäftsbericht für 1924 er¬
gab einen Zuwachs in dem genannten Jahr von rund 20000
Mitgliedern , so daß die Gesamtstärke des Bundes sich nunmehr
auf 155 000 Kameraden beläuft . Auch in der Fürsorge für
Kriegsbeschädigte , Kriegerhinterbliebene . Altveteranen und Alt¬
ernier ist Hervorragendes geleistet worden . Für Wohlfahrtszwecke
— Unterstützung kranker und hilfsbedürftiger Kameraden , so¬
wie von Witwen und Waisen — hat der Bund im letzten Jahr
rund 12 000 Mark verausgabt , für 1925 sind für Wohlfahrts¬
wecke 103 000 Mark vorgesehen , trotz des mißlichen Umstandes,
»aß das Bundesvermögen von nahezu zwei Millionen Gold¬

mark fast restlos der Geldentwertung zum Opfer gefallen ist.
Von den beiden Krieger -Erholungsheimen des Bundes in Her-
renalb und Bad Niedernau wird das letztere eine wesentliche Er¬
weiterung erfahren , so daß in beiden Helmen 80 Kameraden
zu gleicher Zeit beherbergt werden können . Bezüglich des Ver¬
haltens der Kriegeroereins -Organisationen zu ähnlichen Orga¬
nisationen wurde festgestellt , daß der Württ . Kriegerbund das
Pestreben hat , mit ihnen im Frieden zu leben , daß er jedoch
einen Standpunkt zu wahren wissen wird . Beschlossen wurde
'erner , mit dem Lichtbildverlag Benzinger hier in Verbindung
zu treten wegen Einführung von Lichtbildern zur Geschichte des
Weltkriegs mit erläuterndem Text , die den Bezirken und Ver¬
einen käuflich oder leihweise überlassen werden sollen . In ein¬
gehender Werse berichteten der Bundespräsident und Major a . D.
Würger über die kürzlich stattgehabt « Vorstandssitzung des
Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser , auf der Fragen von
Bedeutung für sämtliche deutsche Landeskriegerverbände er-

s
k'

örtert wurden . Der Bericht des Bundespräsidenten über die
Weiterentwicklung des Kriegervereinswesens und die hiezu zu
treffenden Maßnahmen , insbesondere auf sportlichen Gebieten,
die mit dem Kriegervereinsmesen im engsten Zusammenhang
stehen , fand lebhaften Beifall . Zum Schluß wurde beschlossen,
daß die nächste Sitzung des Gesamtpräsidiums im Herbst wieder
in Stuttgart stattfindcn soll.

Aus Geld

Berlin . r ' -
1 holtäuöischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken

»

l 089,9 M i.
213,5 Mn.
813 .0 Ma.

Zur Aufwertungssrage.
(SCB .) Stuttgart , 25 . Mai . Die vom Württ . Hhpotheken-

gläubigcr - und Sparcrschuhorrband am 22 . ds . Mts . im Fi -rt-
bachhause abgehaltene , sehr zahlreich besuchte Versammlung hat
mit großer Schärfe gegen das Aufwertungsr ' ompronüß der
Reichsregierung und der Regierungsparteien Stellung genom¬
men und folgende Entschließung gefaßt : Die Versammlung er¬
innert angesichts des für di § Gläubiger und Sparer unannehm¬
baren Kompromisses die württ . Neichsiagsabgeordneten der¬
jenigen Parteien , die an dem Kompromiß beteiligt sind , an die
bet den letzte» Neichsiagswahlen gegebenen Versprechen und
erwartet bestimmt , daß sie die damaligen Zusagen , nach denen
sie für den Best schm Gesetzentwurf eintreten wollen , wahr
machen werden . Dem Kompromiß selbst werden die gesamten
Gläubiger und Sparer aufs zäheste entgegenwirken . Die Ver¬
sammlung billigt durchaus , daß alle Maßnahmen getroffen wer¬
den , einen Volksentscheid herbeizuführen , falls der Reichstag
ungenügende Aufweriungsgesetze beschließen sollte.

An alle Auslandswanderer.
Schon mehrmals warnten Konsulate . Auslandsbehörden und

Ausländsdeutsche davor , eine Auslandsfahrt ohne genügende
Vorbereitungen und Geldmittel zu unternehmen . Immer und
immer wieder müssen wir hier an der Grenze sehen , wie Jun-
gens aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands von der
Schweizer Grenzpolizei aus der Schweiz ausgewiesen und des
Grenzgebiets verwiesen werden . Dies sind meist solche, di«
irgendwie in Oesterreich oder Tirol auf italienisches Gebiet
und später dann auf schweizerisck̂ s Gebiet ohne Paß gelangt I
und einem Schweizer Landjäger in die Arme gelaufen sind.
Empfindliche Strafen sind schon verhängt worden ^ Konfiskation
der Geldmittel , Papiere .Wertsachen . Arrest bis zu 4 Wo¬
chen und Mitteilung an die Heimatbehörde . Diese Strafen tref¬
fen die einzelnen , die Wirkung aber auf die im Ausland woh¬
nenden Deutschen ist nicht gerade eine angenehme . Der Bettel
hat sich besonders in den Provinzen Oberitaliens und jetzt auch
in den östlichen Staaten breit gemacht und Dr . Ludwig Finckb,
der vor kurzer Zeit die Deutschen in Siebenbürgen , Ungarn uno
Rumänien besuchte , hat überall das Mißfallen der Konsulate und
der Deutschen in diesen Staaten über unsere Jugendwanderer
ausgesprochen bekommen . Nicht nur , daß man es in diesen Län¬
dern einfach nicht versteht , wenn man ohne Paß und ohne Geld
wandern will , man ist es auch dem deutschen Ansehen in der
Welt und gerade im Ausland schuldig , daß man nicht den Aus¬
ländsdeutschen zur Last fällt und den deutschen Namen schä¬
digt . Ludwig Finckh bittet , den weitesten Kreisen der wandern¬
den Jugend vor Augen zu stellen , wie ungemein schädigend eine
solche Handlungsweise wirken muß . Diese Weltoaganten ver¬

derben dann auch mit gültigen Ausweisen uv > Geldmitteln
versehenen Wanderern sehr viel . Im Ausland werden noch
mehr wie bei uns alle im Stil der Jugendbewegung Wan¬
derde kurzweg als Wandervögel verzollt.

Damit soll aber nicht gesägt sein , daß man jetzt von Aus-
landsfahrten Abstand nehmen soll , falls solche richiig vorberei¬
tet sind . Und wer absolut mit der Klampfe ziehen muß . »er
singe nicht in italienischen Städten und Doriern herum . Die
Leute dort unten haben nämlich auch ein Gefühl für gute Musik.

Landwirte versichert gegen Hageljchlag!
Die Gewitter der letzten Tage haben auch in umerer Gegend

teilweise starken Hagel >chagen verursacht . Die Hagelgesahr ist
die,cs Jahr anscheinend groß . Den Landwirten stehen Guthaben
bei Sparkassen und Darlehenskassen nicht mehr wie früher zur
Deckung des durch Hagelschlag entstandenen Verlustes zur Ver¬
fügung , sodaß viele durch Hagelfchlag in bittere Not kommen
würden . Die Gewährung von staatlicher Unterstützung von nicht
versicherten , durch . Hagelschlag geschädigten Landwirte , kommt
nicht mehr in Frag «, da der Staat den bei der Norddeutschen
Hagelversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit Versicherten
einen beträchtlichen Zuschuß gewährt . Der Landwirt , der seine
.' ' ' ' der nicht oder nicht genügend gegen Hagelschlag versichert,
handelt fahrlässig und unverantwortlich.

Produktenbörse « und Marktberichte
de « Laudwirtfchaftlichen Hauptoerdandes

Württemberg - und Hohenzollern E . B.
Berliner Produktenbörse vom 25 . Mai.

We .zen mark . 267 —269 : Roggen märk . 220 —221 : Sommer¬
gerste 226 —242 : Winter - und Futtergerste 200 —218 ; Hafer
märk . 229 - 237 ; je per 1000 Kg . Mais loco Berlin 208 —210:
Wcjzenmehl 30 —36,50 : Weizenkleie 14 : Roggenkleid 14,80
bis 14,90 ; Viktoriaerbsen -22 — 27 ; Kl . Speiseerbsen 22 — 25:
Futtererbsen 19 - 21 ; Poluschken 18 .50 — 20 ; Ackerbohncn 19
bis 21 ; Wicken 20 - 22,50 ; Lupinen blaue 10— 11 ; gelbe 11,50
bis 14 : Seraildlla alte 13 — 15,50 ; Rapskuchen 15,20 — 15.60;
Leinkuchen 22,40 —22,80 ; Trockenschnrhel 9,80 10 ; Kartoffel-
flocken 19 .50 - 19,70 ; je per 100 Kg.

Amerikanische Produktenbörse vom 23 . Mai.
Newbork : Weizen : Roter Winter -Sommer loco 208 ; harter

dto . 184,36 ; Mais loco 127,25 ; Mehl Spring Wheat clears
775 — 825 ; Chicago : Weizen : per Mai 170 ; per Juli 156,36;
per Sept . 194,25 ; per Dez . 151Z6 ; Roggen Per Mai 117,50;
per Juli 114,25 ; per Sept . 107,75 ; per Dez . 103 ; Mais : per
Mai 114 ; per Juli 116,36 ; per Sept . 114,86 ; Hafer : per
Mai 45,75 ; per Juli 45,65 ; per Sept . 47 ; Die Preise verstehen
sich für 1 amerikanisches hushxs in Cenis.

Nürnberger Hopfen vom 25 . Mai.
Zufuhr nichts : Umsatz 49 Ballen ; Preis : Württ . Halleo-

tauer und Markthopfer 200 —340 ; Tendenz : etwas angenehmer.
Stuttgarter Produktenbörse vom 25 . Mai.

Weizen : 21,50 —25,50 ; Sommergerste 23 —26 ; Roggen : 21
bis 24,50 ; Hafer 16 —21L0 ; Weizenmehl 41 —42 ; Brotmchl
35 - 36 ; Kleie 12,75 - 18,50 ; Wiesenheu 6 - 7 ; Kleeheu 7 - 8;
Stroh 4,5 — 5-

Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochenmard

wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffel 4ch0 — 5 Mk pro
Zentner , Kopfsalat 15 - 25 Pfg ., Gurken 1— 1.30 M . pro Stück
Rettich 10 - 25 Pfg . Lauch 5- 15 Pfg ., Gelbe Rüben 50 Pfg
pro Büschel - Rhabarber 20 Pfg ., Aepfel 25 Pfg . Landbutter
2 Mk. Tafelbutter 2Z0 Mk . Eier 11 — 12 Pfg.

Unsere stufte ordentliche
SellerMrsWinlW

findet am Sreitag,  de « ö. Juni 1V28,
nachmittags 2 Uhr in Weilderstadt in de«
Geschttftsrüumen der Gesellschaft statt.

Weilderstadt . den 25. Mai 1925.

Wolldecheostbriti WeilderstadtA.-G.
Talw.

Vergebungv.Bauarbeiten
3ui » Wohnhausneubau des Herrn Fritz Diefenbach,

Kaufmann , hier , sind die

Grab -, Betonier - , Maurer - , Stein-
Hauer - , Zimmer -, Flaschner - , Schmied - ,
Dachdecker -, Gipser - , Schreiner - , Gla¬
ser- , Schlaffer - , Anstrich - und Treppen¬
arbeiten

km Submissionsweg zu vergeben.
Die Unterlagen sind auf dem Bureau des Unterzeichne»

«en zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote bi«
Samstag , den SV. ds . Mt « ., vorm . 12 Uhr
taselbst eingerelcht werden.

Calw , den 25. Mai 1825.

_ Köhler. Architekt.
Calw.

3 « verkaufen
73 a Sö qm Wiese und Wald

Hermann Dauer
Bischofstrabe 487.

im Reißach , geeignet als

Bauplatz
Näheres zu erfahren bei

Leicsnnt
kür gute HuslitStl

^ulo-
K1V Ir eo
Zacken
ttandeo
ttanckrcklike

Lohnfuhren all. Art
s

» » lv 3

O . Schlankerer »Cab

Wasserglas
empfiehlt

Carl Serva.

l 'apUii»
inoroürr Lusvskl »ul 1ze,r
e « ir . a . » mmanka

Üabnliokstroäe.

Am Samstag vor Pfing-
stc'i unstetere ich den

MrlW
von °/.Baumnn «s« im Siek-
kenäckerir (zwischen Heng-
stetterweg u . Stuttgarterstr .),
bisher von Metzgermeister
Schlattcrer i» Pacht gehabt
u. Immer gut gedüngt . Zu¬
sammenkunft um 2 Uhr an
der Stuttgarterstraße.

RetchertsS

riaiiun, , (o. iun> irrr.
lilam - Uvaotor-

Uv-eooeol.»,».rrn s,w-

ssooo
llüvdstt-u.llduptgeviLaeisoooo
ssooo
I-os « ru 51. 3 .—

lZ- t->u. ?« t» ro ?k »wpk.
»II« V»rllittik,,», »,n

»ovl , lire Vonl»c,I,g,iNu,
Udoirluena kvLesn
8tu«S»rt,k-i«IUrl>»tr.L«

po-I-oliEtloots Stil

,«

8-sherb
<2 Brenner ) ^
verkaufe«
Metzgergafse 330.

putrl - uncl

remigtolles!
Hückste

skeinigunxssrirkuog s
unä vielseitige

Ver « enckbsrkeit
reiclinen es aus.

flenkel 's put »«
l unck Zcfieuermittel I

Am Samstag wurde
zwischrnTalw und Stamm¬
heim

gefunden . Abzuholcn bei
3m . Kober . Stammheim

mit 2 Betten sofort zu mieten

Angebote unter L. R . 121
an die Geschäftsstelle d. Bl.

und

zu k a u f » n g e s u ch t.
Klein , Lautenbacherhof.

Ma:

Voranzeige.

Di« Schützenvereine
Agenbachu .Meistern

eröffnen
am  Sonntag , den 14 . Juni

ihre Schießbahn
bei der Agenbacher Sägmühle
mit einem Preisschießen.

Geschossen wird aufGaben - u. Ehrenscheibe.
Anmeldung der Vereine und Gäste er¬

beten bis 6. Juni . Bedingungen werden
dann schriftlich mitgeteilt.

Ml -M GMklLkM
empsie; . .

Sm Karl EbMard, Me ..

Uststt rssek  unri billig 6is

Ml'sgblstt - Vi'uekei 'si . A
Zr - ttr  s « : -« - - - - » « s - s - Lr - n -rsLSUL ^



Donnerstag Freitag

LMMllhesitt

Der Film aus dem ewigen Eise.
Aus dem Inhalt : Nanuk (der Bür ) auf der Sommer-
reife beim Fischfang, auf der Walroßjagd , im Schnee¬

sturm als Gatte u. Vater , beim Hüttenbau.
Vorführungszeiten je abends  8 Ahr.

Schwäb . Bilderbühne Stuttgart.
8--̂ Fugendliche haben Zutritt.

^nrüZe
einzelne ölusei»

unä Usser»
in reicder ^ uswstil

ru bMigLl Fe8teII1en Preisen

d«»ts tistlselrungon, »tat » krtscl» godrsnnt
Lervs , Osi v̂

- n̂nskme:
M . knlemmn

^Lnukaktunvsren, e«1v

!M-i!.ki lilkN-MSen. kl liüer-
Kliliie. klsrv-

kiSbel
ln rckön.^ urvokl emptleblt
ans MM «r
8«ttl«r- uuck polstergoeodstkl
— Kronerixsssv —

WOrglas
garantiert rein u. geruchlos

empfiehlt
CH. Schlatterer.

Zur tziWflqe
empfiehlt echte«

WrdeithmrMistt
Carl Otto Bincon.

L -'

Fürs Pfingst - Zest
bestimmte Verlobung«-, Vermahlung«-.
Vergnügung«- u. vereinr-vnzeigen sowie
S»schaft,-empf«hlung«n wolle man recht¬
zeitig aufgeben, «iamit zu ihrer Herstellung
<1i«nötige Sorgfalt verwendet werden kann.

F>

7

aller Art  fertigt
3. Odermatt,

Iriseurgeschäft.

HWe«. AlMllSl
Verschleimung.

Schreibe alle» Leidende»
gern umsonst, womit sich
schon viele Lausende von
ihren schweren Luilgenleide»
selbst befreite». Nur RUck-

marke erwünscht.
Walther Althau- ,

Heiligenstadt (Sichs-
feld) T. 14.

Ich verpachte de»

GlMMlig
meines 60 s großen Grund¬
stück» an der breiten Heer¬
straße aus uirhrrrr Jahre,
tauch sllr Etaminheimer und
Nruhengstetter Landwirte ge¬
eignet). '

erprazeptorBaeuchle,
Uhlandstraße.

MWMWWMM
UÄ - MkÜMMM»

klüWlMkszen
UekmWM»Me«

MM MM dir.
kenispreeker 142. vlerxasse.

MkM palcets mit cts»
8  cH u tr rn c>rl < s
Uo ktss m üdls

ontkaltsn clsn

W'S'ÄFINGlU

^ L->

Irulieir 8le kür -,Ue 2slker » rrrit Oer
U»irrer » keut . Uesokke » 8Ie rrrelr»
8«4»«»>ke»,ter irr. preiswerten ^ pp »-
rater »rr.llurrrit l»erze »tel !ten8llklvrii.
Uole »8!e aicliirrüircil.^ rraliirrrkrti .urlr

«IHLN 0 ir 0 QL « rL
0 . L . rcr » to >v8ki c ^ Lo^v

Gesucht werden

«Akk li-Wt .» chttl
für Spinnereien.

Näheres
Arbeitsam Cal«

Fernsprecher 174.Bahnhosstraße 626,

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir für unser Erholnugshelm tuBaden-Baden

2 köstigc Mchn
für die « «che.

Air. SktsinMckliasse Lal«.

Sun,. Hilfsarbeiter
von 14—17 Jahre«, ebeus»

Hilfsarbeiterinnen
WE' ftow solo- »I» -Ma

Schm>r»Md« rihmdtrilt-Sitrl»
S. AM«, S.«.d.h. M Trimch.

WM- reit  1900 -M,
b »zf«»1»ur v «o»Uo»»
«t » tUI>ulch, Lernepr. 71290

LüdinxerNraAv 1-

Lr isr clsr ksinste uncl
üurrd seins unsrrslckts

BäM ^ btyksle «tstz
Zporssmsts i<« krssru7 ^ ^

MKftiG S0 M -. M

BeM-Hmdtlk-«.GMwbeoerkmEi>li«
Wach brr Gewerbeschaa

Marbacha.R.a» ' ,'
Abfahrt morgen» S.06 Uhr mit Sonnlngsfahrdarte

bis Zuffenhausen und von dort bi» Marbach. Fahrprrt«
Mk. S.40. Der Verein vergütet Mk. 2.—.

Anmeldungen sind zeitig zu richten an den Vor»
stand Hch. Ssftg.

Günstiges
Pfingftangebot!

Httre ». A« aM "' LS '"
. 82—, «r.—. ?r .̂

Sporthose« a.78. ».ra. ir.z». is.so^
Herreo-Hose» s.sv. K.7S. 8.7S, IS.80^

Burscheu- und Knude».
Woschnzlzc mid Hose«

I««e»kleiderz.7S, 7.7S, dis 25^
Dmendldse« «m 2.so m
KiÄttdleider »o« 2.sŝ , M
KNdeiWtttll2.28, 248, 2.S8.0

Snmrr- mb LBsrjöWen
KiMekschitrzeiil.78, l.»8, 2.28^
SmieMillWM dml.78 dir1.8«

Großes Lager in
Daoieii-Sirmpse» md Kem«-Sochk

SW . Memm.

Line ruverllsslge

verllerabr
ist beute unentbekrlick Wr

jeäerbuuui.
Lmpteble in reiebM.^ u»A»bi

Kl lgvlalliveekei -, ttolrvvecker,
ösd ^ -^Veelrer in «IIen? reisi. uni. Osrsnüe.

IHiiWnclM 8 . 8sbn
vor »». su «i« a,

Eiklige MMeitll
M .Mettekilllkk«

werden gesucht.
ril>ttat'Mttall.W«ke«.«.Hir!N
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